
u-1~ l ~g der Beßagen zu den Stenographiscben Protok.~ne.!! 
des Nationalrates XVIII. Gesetzgebungsperiode 

DIE BUNDESMINISTERIN 
für Umwelt. Jugend und Familie 

MARIA RAUCH-KALLAT 

GZ. 70 OS02/149-Pr.2/94 

- 1. AUG. 1994 
A·I031 WIEN. DEN ......................................... . 

An den 

RADETZKYSTRASSE 2 
TELEfON (0222) 711 58 

Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 

btORIAB 
199L} -08- 0 3 

zu b r-i1/J 

Parlament 
1017 wien 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Svihalek, Wolfmayr, Keppel­
müller, Dkfrn. Ilona Graenitz und Genossen haben am 3. Juni 

1994 an mich eine schriftliche Anfrage mit der Nr. 6771/J 
betreffend finanzielle Probleme der ARA und ihrer Branchenge­

sellschaften gerichtet. Auf die - aus Gründen der besseren 

Übersichtlichkeit - in Kopie beigeschlossene Anfrage beehre 

ich mich, folgendes mitzuteilen: 

Einleitend möchte ich auf § 90 erster Satz des Geschäftsord­

nungsgesetzes des Nationalrates hinweisen, in dem der Umfang 

des Fragerechts festgehalten wird. Demnach sind die Mitglie­

der der Bundesregierung verpflichtet, Auskünfte über "Gegen­

stände der Vollziehung" zu geben, insbesondere über "Regie­

rungsakte sowie Angelegenheiten der behördlichen Verwaltung 

oder der. Verwaltung des Bundes als Träger von Privatrechten". 

Die Geschä.fte der ARA AG unterliegen nicht diesen Bereichen. 

Die ARA AG wurde von seiten meines Ressorts um Übermittlung 

der gewünschten Daten ersucht und ich habe mich bemüht, Ihre 

Fragen dementsprechend zu beantworten. 
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ad 1 und 2 

Ja. 

ad 3 und 4 

Die vorliegenden Ergebnisse sind der Beilage II (Maßnahmen­

plan zur Erreichung eines ausgeglichenen Ergebnisses ab dem 

4. Quartal 1994) zu entnehmen. 

ad 5 und 6 

Vertraglich vereinbarte finanziell~ Regelungen stehen nur 
mittelbar im Zusammenhang mit der Umsetzung der Verpackungs­
verordnung, sodaß ich darüber keine Aussagen treffen kann, 
die über die Ergebnisse in der Beilage hinausreichen. 

Die Ursachen können in der zu geringen Lizenznehmerzahl bei 

der ARA sowie den zu hohen Ausgaben der Sammelsysteme, ein­

schließlich der hohen Forderungen seitens der Kommunen lie­
gen. 

ad 8 bis 11 

Das Altstoff Recycling Austria-System hat für 1994 einen 
Finanzierungsbedarf von 2,5 Mrd ÖS. Die Einnahmenkalkulation 

sieht derzeit eine volle Abdeckung der Kosten wie folgt vor: 

2.100 Mio. ÖS Basisvolumen (7000 Lizenzeinnehmer derzeit) 
160 Mio. ÖS Zusatzeinnahmen aus gezielter Akquisition 

90 Mio. ÖS durch Lizenztarifanpassungen 
2QQ MiQ. Q~ durch neue Lizenznehmer/Überprüfungen von LN 

2.550 Mio. ÖS Einnahmen 

" 

'f 
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Diese Einnahmen stehen folgenden Ausgaben gegenüber: 

1.270 Mio.Ös (ARGEV) 

440 Mio.Ös (ARO) 

190 Mio.Ös (AGR) 

590 Mio.ÖS (übrige BRG) 

50 Mio.Ös (Systemverwaltung ARA) 

4Q MiQ,OS (Öffentlichkeitsarb.d.Gebietskörperschaften) 

2.580 Mio.ÖS 

ad 12 bis 15 

Die Antworten zu diesen Fragen entnehmen Sie bitte der Beila­

ge II. 

ad 16 bis 21 

Ein prognostizierter Lizenzierungsgrad kann allenfalls eine 

ARA-betriebsinterne Zielsetzung sein, die nicht für den Voll­

zug der Verpackungsverordnung maßgeblich ist, da es den Un­

ternehmen freisteht, die von der Verpackungsverordnung vorge­

gebenen Verpflichtungen selbst zu erfüllen oder von einem 

"Dritten" erfüllen zu lassen. 

ad 22 

Die tatsächlichen Kosten der Sammlung und Verwertung der 

einzelnen Fraktionen je Kilogramm entsprechen den Lizenztari­

fen der ARA (siehe Beilage I, Tarifübersicht) . Die Kalkula­

tion der einzelnen Tarife basiert auf der Annahme eines be­

stimmten Lizenzierungsgrades (Kunststoff: 66%, Papier, Glas: 

80%) und auf den tatsächlichen Aufwendungen für eine umwelt­

gerechte Sammlung und Verwertung. Die spezifischen Kosten in 

der Abfallwirtsch~ft sind immer noch als relativ gering anzu­

sehen. 
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ad 23 

Bei Papier und Glas gab es bereits eine Tariferhöhung per 

1. Juli 1994. Bei Glas wurde der Tarif für Einweggebinde von 

0,78 ÖS/kg auf 1,20 ÖS angehoben. Der Papiertarif wurde von 

1,68 ÖS/kg für Transportverpackungen auf 1,19 ÖS gesenkt und 
für Verkaufsverpackungen auf 2,79 ÖS angehoben. Die Kunst­

stofftarife wurden bisher nicht verändert. 

ad 24 

Im Sinne einer verursachergerechten Finanzierung der Sammlung 

und Verw~rtung gebrauchter Verpackungen sind die entsprechen­

den Kosten bei der Kalkulation des Produktpreises einzubezie­
hen. Die sich daraus tatsächlich ergebende Verteuerung liegt 

im Schnitt zwischen 0,1 und 1% und hängt auch sehr stark von 
der erfolgten Wert schöpfung und dem Preis des Produktes an 

sich ab, wobei in vielen Fällen keine Preiserhöhung eingetre­

ten ist. 

ad 25 

Sie beschreiben marktwirtschaftliche Vorgänge, die von einern 

privatwirtschaftlich agierenden Unternehmen selbständig ein­
zukalkulieren sind. 

Die verunreinigung der jeweiligen Sammelgüter ist, je nach 

Region und erfolgter Informationstätigkeit, äußerst unter­
schiedlich. 

ad 26 

In einern solchen Fall würde die unentgeltliche Rücknahmever­

pflichtung von Hersteller und Vertreiber gemäß Verordnungs­

bestimmungen zum Tragen kommen, sofern diese sich nicht eines 

anderen "Dritten" bedienen. 
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ad 27 

Die Konsumenten mußten keine Verluste abdecken. 

Alle Kosten werden durch die Wirtschaft finanziert. 

ad 4.a 

Aufgrund der kurzen Laufzeit des gegenständlichen Sammelsy­

sterns liegen noch keine diesbezüglichen Angaben vor. 

ad 29 

Nach Überprüfung der Branchenrecyclinggesellschaften ist die 

Überprüfung der ARA im Auftrag des Bundesministeriums für 

Umwelt, Jugend und Familie geplant. Nach Vorliegen des 

Prüfungsergebnisse wird der Nationalrat in geeigneter Form 

informiert werden. 
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3. 

4. 

5. i. 

5.2 

5~3. 

6. 

7.0. 

7.1. 

1.2. 

8. 

e> Altstoff 
Recyc!i:ig 
Austria 

TARIFÜSERSICHT GÜLTIG AB 1. JULI 1994 
(angezeigt den GremIen der Sozialpartner) 

I Tarife 
PACKSTOFFE in ÖS pro kg 

I e~td. Mwst. I 

I VernaufsverpackulI1gen aus Papster, Karton und 2919 
Wellpappe 

. TraraspolmfeU'p<ii\cklUlll1gels1J aus Palpuell", KSlIltOffll 1, 1~ 
und WeUpapplS 

I EinwcagcoG~a\$vetrpackY8'ilgeffll I 1,20 

j Mehrweg-Glasverpackungen 0,20 

Hol;'! 0,86 

Keramik 3,13 

FeflTCmetaA~~ 
Behalter bis zu einem Füllvolumen von 101 bzw. 4,58 
sonstiae Ferrometallveroackunqen 
Ferrometaa~® 
ab einem Füllvolumen von 10 I 3,64 

I Aluminium 
. 

6,81 

I Textilien I 15,90 

Kuns~stcl'ne ~deßIl'II 
(außer Kunststoffe groß und Kunststoffvero 1~990 
packungen mit Sonderinhaltsstoffen) 

Kt!.mststoffe gmß 
(Hohlkörper ab 5 I. 1'1,9'j/ 
Folien über 1,5 m.1 bzw. 0.15 kg, 
EPS-Schäume ab 0,1 kg) 

Kuns~toffe mhtc Sondeminhaatcs$1toffen groß und I 
klein (Kunststoffverpackungen. deren Inhalt nach 11,68 
dem Chemrkaliengesetz kennzeichnungspflichtig 
ist. und die nicht unter die "Schwarze Liste" 
fallen) 
Matelfiad'\1~ml!JJ81C'ile 
(ohne Getränkeveroundkartons) 18,~6 

I 
I 

I 
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Maßnahmen plan zur Erreichung 

eines ausgeglichenen Ergebnisses 

ab dem 4. Quartal 1994 

ARO GmbH 

AGRGmbH 

ARGEVGmbH 

Altstoff Recycling Austria AG 

1 . Ausgangsbasis 

2. Zielsetzung 

3. Maßnanmenkatalog zur ErgeonJsverbesserung 

4. Planergeonisrechnungen 1994 

PRt30S.00C 
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1, Ausgangsbasis 

1,1 Die Entwicklung der EinnaMmen aus abgerecMneten Lizenzbeitragen an die 
Altstoff Recycling Austria AG blieb im Zeitraum Dezemeer 1993 bis März 1994 
bei einigenPackstoffen betrachtlieh unter den Pfanannahmen. 

Oie Hauptgrunde dafür sind: 

• bei einigen Packstoffen zeigte sich ein hohes Ausmaß an Selbstentpflichtung 
durch die Unternehmen bzw. Anfaflstelfen. 

- nach anfänglichem. dynamischem Abschlußvemaiten steigen nun die 
Lizenzierungsmengen in Bezug auf Vertragsabschluß und Meldung nur mehr 
langsam. " 

- es treten teilweise bei Vertragspartnem noch beträchtliche Mindermeldungen 
auf. die nur mittelfristig durch Vertragsprtifungen korrigiert werden können 

- es gibt noch viele Betriebe. die weder eigene Maßnahmen setZen noch 
Altstoff Recycling Austria-Lizenznehmer sind und durch die Freiwilligkeit eines 
Vertragsabschlusses mit" der Altstoff Recycling Austria AG uno durch 
statistisch insignifikante Prüfungsmaßnahmen des Bundesministerium für 

~ " 

Umwelt. Jugend und Familie nur allmählich ins System kommen. 

1.2 Die Kosten der Sammlung, System- und Logistikkosten lagen insbesondere bei 
den Packstoffen Papier. Karton und Wellpappe sowie Glas beträchtlich über 
den Pfanannahmen. 

Die Hauptgrunde dafür waren u.a.: 

- höhere Kosten der kommunalen und gewerblichen Sammlung, 
- Schwiengkeiten bei der Trennung der Mengenstrome in lizenziertes -/nicht-

lizenziertes - bzw. und Nicht-Verpackungsmaterial.und damIt der Kostenab­
grenzung. 

1.3 Aus den Entwicklungen ergab sich. daß ohne Setzung 'Ion geeIgneten 
Maßnahmen die Unternehmen ARO. AGR une ARGEV mit Jahresende 1994 
emen betrachtlichen Veriust erwirtSChaften wurcen und die Untemenmens­
fortführung und somit aas gesamte Altstoff Recycang Ausma- System ernsthaft 
;etährdet ware. 

PR1305.00C 
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2. Zielsetzung 

Die übergeordnete Zielsetzung ist daher: 

- die Erreichung eines ausgegiichenen Ergebnisses auf Quartalsbasis im 4. Quartal 
1994 bzw. zumindest im 1. Quartal 1995 in jedem Unternehmen. 

- die Erreichung eines positiven Ergebnisses in 1995. das sichersteUt. daß die 
Rückzahlung von aufgenommen Fremdmittefn in vertretbarem Ausmaß erfolgen 
kann. ... 

- die Sicherstellung, daß trotz Kosten- und Ausgabenreduktion eine verordnungs­
uno vertragsgerechte flächendeckende Sammlung der gebrauchten PacKstotfe 
lautend weiter erfolgt. 

Nach eingehenden Analysen der Einnahmen, Ausgaben und Kostenstrukturen 
haben daher die einzelnen Untemehmen geeignete Maßnahmen erarbeitet die 

- sowohl kurz als auch mittelfristig realisiert und entsprechend wirksam werden 
müssen. 

- die Kosten und Ausgaben reduzieren. 
die E:nnahmen erhöhen. " 

PR1305.00C 
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3. Maßnahmen 

Die einzelnen Maßnahmen. die im folgenden überblicksmaßig mit der ergebnis­
wIrksamKeit und dem Reaiisierungsstatus dargestellt weraen. wurden von den 
jeweliigen Geseilschaiten erarceitet uno von deren Eigentümerversammiungen 
veracschiedet. 

ARGEVGM8H 

• Systemadaptierungen 

• Einsparung Kommunikation 

• Diverse Refundierungenl 
Verwerrungserlöse " 

• Lizenzentgelte aus 
4. Quartal 1993 ÖKKlAVM 

• Schnittstellenverschiebung 
Ferropack. ÖKKlAVM 

• Erwartete Li,zenzierungssteigerung 

• Rabatte der Regionalpartner 

• Einbringung fehlender Lizenz-
eingänge (Altstoff Recycling 
Austria AG) 

:' , 

~ 

::-
::-

::-

Ergebniswirksam 
in 1994 in öS Mio. 

23 

20 

20 

190 

154 

.69 

186 

PR 1305.COC 
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ARO GMBH 

• Gespaltener Tarif nacn 
Art der Veroackung: 

Transportverpackungen: 
Reduktion gegenüber 
bisherigem Tarif auf öS 1.191kg 
Verkaufsverpackungen: 
Erhöhung gegenüber 
bisherigem Tarif auf öS 2.791kg 

• Systemadaotierungen . 

• erwartete Lizenzierungssteigerung 
'" 

• Neuer Abrecnnungsmoaus für 
die betriebliche Erfassung 
dementsprechend Kostenbeiträge 
der AnfallsteIlen 

• Rabatte der Entsorger 

• Entschuldungsmaßnanmen 
durch GläubigelTÜcktritt 

• Verstärkte Kontrollen des 
lizenzierten Anteiles von Anlieferungeh 

• Neue Übemahmebedingungen 
für Direktaniieferungen bei 
Verwertungsoetrieben/Verwenungserlöse 
und Transcortkostenrefundierung 

• ::nbringung fehlender Lizenz-
:ingange {Altstoff Recycling 
t~ustria AGj 

Ergebniswirksam 
in 1994 in öS Mio. 

40 

5 

30 

126 

29 

21 

46 

PR13OS.00C 
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AGR GMBH 

E:-gebniswirksam 
in 1994 in öS Mio. 

• Tarifanpassung per 01.07.1994 
auf öS 1.20 41 

• Erwartete Lizenzierungssteigerung 5 

• Einbindung der Mehrweggebinde 

• Systemadaptierungen 10 

• Rabatte der Entsorger 10 

• Vorfinanzierungsbeitrag der 
Giasindustrie durch Vorauszahlung 

" der Materialerläse . 

• Derzeit Zahlung eines 
Mehrwegausgleiches durcn 
die Glasindustrie 

• Eiribringung fehlender lizenz-
eingänge (Altstoff Recycting 
Austria AG) 10 

PR130S.00C 
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ALTSTOFF RECYCLING AUSTRIA AG 

• AkqUIsition neuer lizenznehmer: 

Paekstoff- und Paekmittel­
orientiertes Lizenzmarketing 
(Gias. Papier, Kunststoffe) 
- Arbeitsgruppe Kunststoffe. 
- Tragetasehen '. 

.. Gezieite Akquisitionsver­
anstaJtungen der Altstoff 
Recycling Austria AG. der 
Branchen recycling-Gesellschaften. 
des Bundesministeriums für Umwelt. 
Jugend und Familie (BMfUJF) 
(Serviceverpackungen, Kontrollen 
des BMfUJF, ete .. ) 
- Glas. " 
- Kunststoffe. 
- Papier. 
- Weinhandel 

• Kontroilen der bestehenden 
Lizenznehmer: 

- 1.000 Lizenznehmerprüfungen 
1994 durch SOT, 

- laufende Plausibilitätsprtifungen 
durch Eigenpersonal. 

- Abgieich der lieferantenlisten des 
Handels mit Lizenznehmerlisten 

..... ~;.'.., •.. 

Ergebniswirksam 
in 1994 in öS Mio. 

246 

314 

PR 130S;OOC 
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Erträge 
lfd. Uzenzeingänge 
Einbringung fehl. L-Eingänge 
Uz. -Steigerung 
Liz.-Tariferhöhung' 
SChnittstellenverschiebung 

Sumrra~ ~rträge 

Aufwendungen 
Kommunen 
Entsorger, Transportkosten u. a. 
VelWerter 
Öffentlichkeitsarbeit. 
Kommunikation, as, FE. Beratung 
Overhead 
Ausschüttung an BRG 

Aufwandsminderungen 

Vorläufige Ergebnisrechnung 1994 
in Mlo S 

Verwertungs-
ARO AGR ARGEV BRG 

325 135 744 551 
45 10 186 54 
30 5 154 146 
40.- 41 0 0 

0 0 190 -190 
440 191 1.274 561 

-30 -110 -114 0 
-454 -166 -1.236 0 

0 -46 0 -497 
0 0 0 0 

-7 -3 -33 -39 
-16 -7 . -21 -22 

0 0 0 0 

ARA-
ARA AG System. 

1.920 1.920 
314 314 
246 246 

86 86 
0 0 

2.566 2.566 

0 -254 
0 -1.660 
0 -545 

-41 -41 
0 -62 

-59 -127 
-2.466 - 0 

Systemadaptierungen 5 10 43 0 0 56 
RabaUe Entsorger 29 10 69 0 0 106 
Verwertungserlöse 14 124 20 . 0 0 158 

$umme AUMiandungero netto -4tail .. iI~2. 01.214 -558 -2.566 -2.585 
JSJlhf@$lBJrgelJ:m;s 1994 o~11J ",1/ (; 3 () -19 
Verlusivortrag ...s6 -12 0 0 -12 -90 
lB3ffDB1U1JlZ~U'g]eFl.mDs 1994J ",fi'1 .. 113 . (» 3 -12 -112 

13.06.1994 

~ 
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.. 

Erträge 

Vorläufige Ergebnisrechnung 1994-
In Mlo S 

ÖKK AVM 
Ferro­
pack VHP 

Summe 
Verwertungs­

BRG 

Ud. lizenzeingänge '446 85 10 10 551 
Einbringung fehl. L-Eingänge 45 7 1 1 54 
liz.-Steigerung 115 30 1 0 146 
liz. -Tariferhöhung . ~ 0 0 0 0 0 
Schnittstellenverschiebung -140 -42 -8 0 -190 

Summe Erträge 466 80 4 . illI 5th 

Aufwendungen 
Kommunen 0 0 0 0 0 
Entsorger, Transportkosten U. a. J 0 0 0, 0 0 
Verwerter -420 -64 -3 -10 -497 
Öffentlichkeits'arbeit ; 0 0 0 0 0 
Kommunikation, as, FE, Beratung -30 -9 0 0 -39 
Overhead -15 -5 -1 -1 -22 
Ausschüttung an BRG 0 0 0 0 0 

Aufwandsminderungen 
Systemadaptierungen 0 0 0 0 0 
Rabatte Entsorger 0 0 0 0 0 
Verwertunaserlöse 00 0 0 

Summe Aufwendung~n re~i~.Q __ ~_ -465 ·78 -4 .. 11 
Jahresergebnis 1994 1 2 0 0 3 
Verlustvortrag 0 0 0 0 0 
BIlanzergebnis 1994 1 2 0 0 i 

.. '" 

13.06.1994 
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• 
.u· ~~c 

Nr. 6111/J 

1994 -Os. 03 
ANFRAGE 

der Abgeordneten Svihalek , 'VoLfrnl!l"ft" I v{'1""d /'{,~~ 
und Genossen 

an die Bundesministerin für L!mweit.. Jugend und Familie 

,_ ..... • a' 

betreffend fmanzielle Probleme der ARA und ihrer Branchengesellschafu:n 

In der letzten Zeit mehren sich ~n den Medien Berichte. die: über'~,,1inderlizenZler'.lngen'. 

"recnnensche Finanziemngs!ücken". kurzgesagt ein hohes Deflzit der ARA und ihrer 

Branchen,Holdings berichten. Es bt von eitlem Defizit von 1.:2 Milliarden Schllling die Rede. 

das durch angebliche Einsparungen von 700 Millionen sowIe durch Stundungen Vl)n 

Gememden. Entsorgern höhere LzenzgebLi.hren und besse:-e Lizenzierungsquoten 

heremgebracht werden soll. Dlesen Berichten zuiolge haben die BranchenlZeseiiscnait für die .,. . - '-

Altglassammlung. AGR. Cln Defizit von iO Millionen Schllling. die BranchengeseUschaft für 

die Altpapiersammlung, ARO. ei..rl Defizit von 140 Millionen Schilling. die Arge V. die 

Sammlung- und Vern-errungsgesellschaft für die "Leichtverpackungen' , ~in Defizit von 

400 ~illionen Schillin!!. eber die Kunststoif·Branchem~eseHschafi. ÖKK, Jie A V \1. 
~ ~ 

ArbeitSgemeinschaft Verbundmareriai. die Aluminium Re;;ycHng GcsmbH. ALL·REC. d.i~ 

Ferropack Recycling GmbH und der Verein für Holzpack.'T •. :tte! $L'1d nech keir.e Z;lhlen 

veröffentlicht worden, Es ist crswunlü.:b, daß bereits ein halbes Jahr nach dem'. on cer 

Umwelttninisterin vehement unterstützten B~ginn dt!r Sammelt.ätlgkeit der ARA und ihrer 

Brancnengesellschaften ein derartIg hohes Defizit für das ldhr 1994 prognostizier! ·,verden 

muß. Aussagen von "Schni~..steUen'r'er.schiebungen' bei jcr. Tanien :&ssen vermuten. d.:lB im 

Endeffekt der Konsumem für Jas Debakel der .-\RA aurkomrnen muu. 

Da aas ganze System im wesentlichen ZW" Umsetzung der Verpackungs verordnung UlstaUien 

worden ist. die Konsumenten liber die Ver\vertunttsbeia:ilz.: iür die emzemen V~rpacku.ngen - -
belastet \'\I'erden. Wld mit dem Funktionieren der ARA die Gl.lubYllirdiekeit der \ZetJ"e:mten - -
~1üllsammlung steht und filir. !):..-ld die unrer::::H::hneten Abs;:eoraneten der \Ieinunl{. ~iaJ3 es - ~-

norn;endig ist. das gesamte System wesentlich transparenter :u macnen und ridnen daher an 

die Bundesministerin für Um'.veit. Jugend und Famili~ nachstehende 

Q:\A,NFluaEN\AF9Ml.1Jf\AFSVlH01.OOC DVR06J6746 
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.-\nfr~e: 

I, Besitzen Sie Informatlonen über die prognostizier"..en Ergebnisse der ARA und ihren 

Branchengesellschaiten '! 

3. 

i ... 

Sind Sie bereH. das Parlament im Det:.Ul ü~~r ~lese Ergebnisse zu informieren! 

Welches Ergebnis hat die ARA bishererZlel~ und \l.1e lautet die Ergebnisprognose für 

das Jahr 1994'1 

Welches rlnanZleile Ergeonis haben ihrer. i:lI'orm:.1.tlonen zufolge die eUlZ.elnen 

Branc;1engesellschait.en bis heure .::-zieit unJ w;e lautet die Ergebnisprognose [ur das 

Jahr 1 Y94 i :,ine die e:nze!nen Brancnengesed5chaiten getrennt anführen}' 

~ Wie groß :\md die Zahlung!iruckstände der :\R-\ bzw. der einzelnen 

Branchengeseilschafren bel den Gemeinden: :-itte die einzeinen 

Branchengeseil$~haften getrennt anführen):' 

6. Wie gro:5 sind die Zahlungsruckstände der ARA. bzw. der einzelnen 

Brancher.gesellschaften bei den Emsorgungsunremehmen (bine die einzelnen 

Branchengesellschaften getrennt anführen r! 

7. \Vas sind lrJ!er ~\rteintlng nach die l:rsachen rlir dIese ZJhlungsrUcY....scände und. das 

prognostiziene Defizit? 

i,Da die ersuchen nach Branchengesei!schlft!~ 'Jnterschiedl.ich $~in künm:n. t"ühren 

Si~ bitte die!)e Crsachen nach den einzeinen 3ranchengeselbchaften getrennt aur·.l 

S. Wie hoc:: smd die LizenzelOnahmen der AR.'; bisher! 

Wie hQch sollren die gesamten LizenzeL'1na.hmen der ARA bis Je:z: se:.n:' 

Welche Lizenzeinnahmen waren für Jas Jahr: 994 vorgesehen! 

Welche L:zenzemnahmen (]!!r ARA .sind naC:1 cen angeklindigten Ma13nahffi:!:1 

geplant? 

Y. Wie hoch sma die Einnahmen der emzel.r.en Branchengeseibchar'cen bis jeu:: 

Wie ho~n sollten die gepiar.ten Einnahmen (Je~ einzeinen Branchengeseilsch~iten cis 

JetZt sein? 

Welche Einnahmen waren für 1 ~94 geplant! 

Welche Einnahmen sind nach den angekündigten Ma..i.5nahmen vorgesehen? 

(bitte die einzelnen Branchengesellschaften getrennt aufschlüsseln) 
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10. Wie hoch sille die Ausgaben der ARA bisher? 

Wie hoch sollen die Ausgaben der ARA gemäß Plan im Jahr 1994 sein? 

11. Wie boch sind die Ausgaben der ei.nz.elnen Branchengesellschaften cisher'? 

Wie hcch sollen die Ausgaben gemäß Plan i!n J ah.r 1994 sem '! 

(bitte die einzelnen Brancb.engeseUschaften gecreMt auischlüssei.'1:? 

12. Wie WÜrden sich die geplanten Ausgaben nach der Setlung der von J.hnen 

angekündigren Maßnahmen darstellen'? 

bitte ARA und die jeweiligen BranchengesellschJI:en getrennt .:iuisc::1U~s\!ln) 

1:. Durch welche Maßnahmen soll die Ensparung von -:-t;O Millionen Sc~iL.i..'1g in der 

ARA erfolgen! 

1.+. Welche Einsparungen sollen in den einzelnen Brancnengesel1scnanen erfolgen? 

,bitte die jeweiligen Branctengeseilschaften getrennt aufschlüsseL'1) 

1~. Sind diese Einsparungsporeno.aie nicht ein Hinweis darauf. daß d:i.S S:.:~te:n bisher 

viel zu teuer geplant war'? 

t 6, Wie hoch ist der Lizenzierungsg!ad im Bereich Al~gias derzeit und gemaß P!:m im 

Jahr 199~? 

l~ • I • 

Wie hoch ist Jerztdie Planmenge für 1994'1 

Wie hoch ist der Lizenzierungsgrad im Bereich Papl~r derzeit une :;~rr:,U Pl3.I1 l1":1 

Jahr 1994'? 

Wie hoch ist jetzt die Planmenge für ! 99~? 

18. Wie hoch ist der Lizenzierungsg!3d im Berelch ce: .-;.:ge V dcrzen t:::a g.!w..aü ölan 

LY94? 

19. Wie hoch ist der Lizenzierungsgrad im Bereich Altmet211? 

Wie hoch ist jetzt die Plarunenge für 1994 '? 

20. Wie hoch ist der LizenZlerungsgrad im Bereich Kuns!s!orre cerzeü und ~ermiJ3 Pl::t,n 
1994? 

Wiehocb ist jetzt die Planmenge iür Kunststoffe klein für 1994';' 

Wie hoch ist Jetzt die Planmenge für Kunststoffe groß für 1994? 
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11 Wie hoch ist der Liz.eIl2:leruIlgsgrad im Bereich der Verbundsteffe derzeit und gemäß 

Plan? 

Wie hoch ist jetzt die Planmenge für ! 994 ? 

Was sind die Kosten für die Sart".m.iung, Lageruog und Verwertung der jeweiligen 

Fraktionen im Einzeinen? 

Können Sie anhand der rarsachiichen Kosten angeben. wie hoch die spe~lschen 

Kosten für die Sarrunlung und Vef'l,verrung von je einem Kilogramm Glas. Papier. 

Kunststoff. Verbundmaterial. Aluminium. Eisen sllld? 

Halten Sie diese Kosten für wir.schaftlich gerechtfertigt'? 

Halten Sie diese Kosten im Lichte von ~ 1 Abs . .2 A wa für gerecmgemgti 

:3. Bei welchen Verpacklingsmater:aüen soHe!1 die Lizenzgebiihren erhöht werden? 

Um wieviel? 

Wie wtrkt sich da') auf den End\'erbraucherpreis auf? 

:~. Welche Auswtrkungen haben die bisherigen Llzenzgc!bühren auf die 

End verbraucherpreise '? 

Haben Sie untersuchen lassen. wie stark diese z.ur T~uerungsrare in Ösrerrelch 

beitragen! 

Was ist das Ergebnisdieser Untersuchungen? 

:5. Aus dem Beispiel des deutschen Dualen Systems \Var abschäubar. daß durch die 

plötzlich aufgecrerenen Mengen aus der getrennten Sammlung der Altswrfmarkt 

Uberiastet wird und Jamit die Preise für die recydienen Stoffe sinken \-"'erden. 

Wie w~it hat dieser Preis verfall zur "Finanzlücke ,. bel der ARA beigetragen? 

Wie haben sich die Preise für die ."tlrstoffe Papier. Glas. Kunstsroff e~c. ~dt 1990 

entwickelt'! 

Aus den Erfahrungen des deutschen Duakr. Systems war auch klar. d.3.!.) Cie Quaiitat 

Jer Altstoffe durch die getrennte SammilUlg sinkt. 'S.lS auch tu f':U1em ~::s"err'all am 

Altstoffmarkt und zu erhöhten Recyc.:lien.mgskosren beitragt. 

Wie stark sind die Ver'ü.nreinigungs~ade d.::r Sammelgüter seit 1990 gestiegen! 

rst das in die Kalkulationen der ARA eingegangen: 

:6. Welche Vorkehrungen haben Sie getroffen. um un Fall eines Kon1.\l!ses Ci!r AR.4. die 

'.!etrennte MüllsammllUlf,! aufrecht zu ahalten'! - . -
'17. Können Sie garantieren. daß die Konsumenten in diesem Fall nicht noch eLDI!1al die 

Verluste der ARA abdecken werden müssen'? 
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• 5 

28. Welche Kosten kÖlli'1en nach .Ihren Untersuchungen bei der olsherigenMüllabfuhr 

der Germ:inden durch die getrennte Sammiung eingespart werden? 

Welche Einsparungen ergeben sich für die Gemeinden dadurch. daß sie die 

AJtstoffSanmUWlg nicet mehr durchführen müssen? 

29. Auf Verlangen der Gemeinden wi.rd die ARA von einem WirtschaitStreunänder 

gepnift, 

Sind Sie bereit. die Inhalte dIeser Prüfi.mg dem Naconalrat darzulegen'? 

Bis wann? 
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